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So nach und nach kehrt also 
der gewohnte Alltag zurück 
– wenngleich er sich noch et-
was fremd anfühlt. Dank der 
stark rückläufigen Zahl von 
Neuinfektionen und der Anpas-
sungsfähigkeit der Mehrheit 
der Menschen an – in der Re-
gel – sinnvolle (Selbst-) Schutz-
maßnahmen haben die politisch 
Verantwortlichen in unserem 
Land Schritt für Schritt die oft 
als rigide empfundenen Be-
schränkungen gelockert. Im 
Saarland und somit auch in 
der Landeshauptstadt ist das 
Leben in der Gemeinschaft zu-
rückgekehrt. Die Gastronomie 
lebt, wenn auch nur Schritt für 
Schritt, wieder auf; viele Frei-
bäder (inkl. das im Nachbardorf 
Fechingen) haben – nach stren-
gen Regeln – geöffnet: der Som-
mer kann also kommen.

Was unser Dorf betrifft, so ist 
die Sport- und Kulturhalle wie-
der zugänglich. Das dort zwi-
schenzeitlich eingerichtete De-
pot mit Betten und Rollstühlen 
ist aufgelöst. Die Tischtennis-
Abteilung des TuS kann bis zu 
den Sommerferien dort exklusiv 
trainieren, immerhin viermal 
noch. Natürlich sind hierfür die 
gewohnten Annehmlichkeiten 
noch nicht nutzbar: Die Ab-
stands- und Hygienemaßnah-
men gelten weiterhin, Duschen 
und Umkleideräume bleiben 
geschlossen.

Inzwischen fanden auch erste 
Sitzungen von Vereinsvorstän-
den statt – natürlich in entspre-
chend kleinem Rahmen und 
unter Wahrung der gebotenen 
Schutzmaßnahmen.

Beim Treffen des Vorstands 
des Kapellenvereins erläuter-
te Pfarrer Meßner die weiter 
bestehenden Unwägbarkeiten 
in puncto Durchführung von 
Gottesdiensten, Aktivitäten 
innerhalb der Pfarrei, Nutzung 
der sakralen Gebäude. Die Vor-
gaben des Bistums seien oft 
strenger als die der weltlichen 
Behörden; Kleingebäude wie z. 
B. die Laurentiuskapelle sind 
für die Öffentlichkeit zumindest 
bis zum 31. August nicht zu-
gänglich. Das allseits beliebte 
Pfarr- und Laurentiusfest wird 
dieses Jahr nicht stattfinden 
können. Das Gros an geplanten 
Veranstaltungen entfällt, vor 

allem wegen komplexer Haf-
tungsfragen.

„Normal“ ist also vieles noch 
nicht! Bleibt abzuwarten, wel-
che „Freiheiten“ sich künftig 
noch ergeben. Gewiss ist es 
schon mal ein Fortschritt, dass 
die Grenze zu unseren lothrin-
gischen/französischen Nach-
barn wieder offen ist und die 
Verstimmungen auf beiden 
Seiten weitgehend ausgeräumt 
werden konnten.

Setzen wir darauf, dass wir 
alle uns wieder freier bewegen 
und uns auch mit Gleichgesinn-
ten und Freunden treffen kön-
nen.

Ihnen allen eine möglichst 
unbeschwerte Sommerzeit, 
bleiben Sie vorsichtig und ent-
spannt!	

� Ihr Roland Schmitt,
� Home-Pages-Chefredakteur

Die Sommerpause genießen –
mit Vorsicht und Vernunft
Leben in Zeiten der Corona-Pandemie T. 4
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Veranstaltungen auf einen Blick
Da Großveranstaltungen abgesagt sind bis 31.08.2020 verzichten wir auf unseren Kalender.

Pauschalreisen
Busreisen

Last-Minute
Reiseagentur

Daniela JostDaniela Jost Tel. 0 68 93 / 7 02 37

90 Jahre Pfarrkirche St. Lau-
rentius, gern hätten wir dieses 
Fest mit allen Eschringern nicht 
nur im Gottesdienst, sondern 
auch beim Pfarrfest, gefeiert. 
Es gab viele Ideen, und die Vor-
bereitungen waren schon ange-
laufen, da machte uns der Virus 
einen Strich durch die Rech-
nung. Leider ist es unter den 
derzeitigen Bedingungen nicht 
möglich auf der Kirchenwiese 
ein Fest wie in den letzten Jah-
ren zu feiern. Der Festgottes-
dienst findet am 9. August 2020 
um 9 Uhr in der Pfarrkirche St. 
Laurentius statt.

Derweil freuen wir uns aufs 
Pfarrfest im nächsten Jahr und 
blättern im Pfarrgedenkbuch.

Lorenzedaa 1930
Wir schauen zurück auf das 

erste Laurentiusfest in Eschrin-
gen. Dazu ein Bericht aus dem 
Pfarrgedenkbuch, den der erste 
Seelsorger von Eschringen Ex-
positus Joseph Hess verfasst 
hat:

„Das erste Fest, das in der 
neuen Kirche gefeiert wurde, 
war das des Kirchenpatrons 
St. Laurentius. Es wurde recht 
feierlich begangen und von den 
Gläubigen eifrig mitgefeiert. H. 
Pater Bernhard, Direktor im Fi-
delishaus St. Ingbert, hatte lie-

benswürdigerweise die Aushil-
fe übernommen in Beichtstuhl 
und Kanzel, da alle anderen 
Patres vergeben waren. Eine 
große Anzahl (ca. 220) empfing 
die hl. Sakramente. – Die Mess-
diener, die in den wöchentli-
chen Übungsstunden eigens 
vorbereitet wurden, fielen all-
gemein durch ihren würdigen 
und schönen Dienst auf. 

Vorläufig sah es freilich im 
Schiff wie in der Sakristei noch 
arm aus. Statt des gewohnten 
Bildes einer geordneten Reihe 
von Kirchenbänken, eine bunt-
gewürfelte Menge von Stühlen 
und Stühlchen, angefangen von 
den Schemelchen der Kinder bis 
zu den bequemeren Sitzgele-
genheiten der Großmütter und 
-väter. Ein Glück, dass durch H. 
Schreinermeister Bernh. Hartz 
trotz hohen Alters der Fußbo-
den um Herrgottslohn mit gu-
tem Holzbodenbelag versehen 
worden war. – Es fehlten noch 
die Seitenaltäre, der Beicht-
stuhl und vieles andere. Es war 
eine Freude, wenn Samstag für 
Samstag eine relativ große Zahl 
von Beichtkindern in die Sak-
ristei gepilgert kam, um dort 
über dem Tisch hingeneigt ihr 
Bekenntnis abzulegen und das 
Glück der Gotteskindschaft 
mitzutragen und zu leben. Fast 

so einfach ging es zu, wie in 
der Urkirche, die uns oftmals 
als Vorbild vor Augen gestellt 
wurde. Den Gläubigen, die von 
Anfang an guten Willen zeig-
ten – freilich mit Hemmungen 
–, war dieses familiäre Leben 

(im Vergleich zu Ensheim ja nur 
eine kleine Gemeinschaft) ein 
sichtlich frohes Erlebnis. In der 
großen, aber nicht mehr schö-
nen Ensheimer Mutterkirche 
fühlten sie sich vorher nur mehr 
geduldet. Gewöhnlich fanden 
sie ja dort keinen Platz mehr in 
den Bänken! Die neue Kirche 
aber entfaltete mit jedem Got-
tesdienst, besonders an Festta-
gen, immer neuen Schönheiten; 
vor allem durch das reiche Chor 

90 Jahre Pfarrkirche St. Laurentius:

Pfarrfest am Lorenzedaa
muss ausfallen
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und den alles beherrschenden 
Altar, den die eifrigen Sakris-
taninnen – Geschwister Wolter 
– jeden Sonntag mit Liebe und 
Geschmack zierten, während 
die Frauen und Mädchen den 
Boden und die Gänge der Kir-
che scheuerten.

Aus der alten Laurentiuska-
pelle, die ja nur an Werktagen 
zum Gottesdienst benutzt wer-
den konnte (gewöhnlich 2 mal 
in der Woche), waren schon zur 
Konsekrationsfeier die 2 Glöck-
chen überführt worden. Nun 
klangen sie „hoch vom Turm“ 
weiter und hallen über Dorf und 
Land, aber freuten sie sich ihrer 
„Erhöhung“.

Heute war der „Paramenten-
schrank“, ein altehrwürdiges 
Stück, herüber gewandert. Es 
waren so wenigstens alle Meß-
farben vertreten; einzelne Far-
ben sogar recht würdig. Das 
Primizmeßgewand des Seel-
sorgers füllte die Lücke eines 
„ganz guten“ Festgewands 
aus. An Kirchenwäsche war 
dank der fleißigen Sakristanin-
nen ein schöner Vorrat vorhan-
den, das Harmonium aus der 
Kapelle musste auf der geräu-
migen Empore den Platz der 
Orgel einnehmen. Schließlich 
wurden auch alle Bänke  – so 
unmodern sie auch waren – 
durch H. Bernh. Hartz herüber 
gebracht, um den Schulkindern, 
die mit ihren Schemelchen 
beim Sitzen, Stehen u.s.w. ei-
nen „Heidenlärm“ vollführten, 
einstweilig und vermutlich auf 
lange Zeit zu dienen.“

Pfarrgedenkbuch Eschringen, 
S. 29,30

Lorenzedaa 1934
„Das aufregendste Patronats-

fest war wohl 1934, wie uns Ex-
positus Joseph Hess berichtet: 

„Das 2. Halbjahr 1934 brachte 
manche Aufregung, in diesen 
bewegten Zeiten nicht zu ver-
wundern.

Das Fest des Kirchenpatrons 
sollte feierlich begangen wer-
den. Hatte die Gemeinde im 
Vorjahr bereits sich an der Eh-

rung unserer ehrwürdigen Lau-
rentiusstatue so eifrig beteilig, 
so durfte – nach Rücksprache 
mit Kirchenverwaltung – mit 
Recht erwartet werden, dass 
eine evtl. Übersiedlung des 
Bildwerkes in die neue Laur.-
Kirche von Allen freudig be-
grüßt würde, der Vorabend des 
Festes war dazu ausersehen 
worden. Die Mädchen hatten 
die Kapelle reingelegt und her-
gerichtet; die Überführung in 
feierlicher Lichterprozession 
war angesagt: da – am Samstag 
morgen – eilt die Kunde wie ein 
Lauffeuer durch den Ort: die 
Laurentiusstatue ist nicht mehr 
in der Kapelle. Diebstahl an hl. 
Stätte! – Nach all der Vorberei-
tung und Vorfreude eine bittere 
Enttäuschung. Ein Ensheimer 
Landjäger hielt Haussuchung in 
der Umgebung. Es hatten näm-
lich Einzelne aus Störrischkeit 
die Parole ausgegeben: der Lau-
rentius darf nicht aus der Kapel-
le. Es waren keine übereifrigen 
„Verehrer“ des Heiligen, weder 
in der Kapelle noch in der Kir-
che. – Vielleicht war der Streich 
auch nicht so schlimm gemeint. 

Jedenfalls: es wurde nichts 
gefunden. Da entschloß sich 
der Seelsorger, die größere (2.) 
Laurentiusfigur vom Hochaltar 
herabzunehmen und anstelle 
der Gestohlenen zu übertragen. 
– Und es war gut so. Es kam 
eine erstaunlich stattliche Lich-
terprozession zustande, bei der 
die Männer recht gut vertre-
ten waren. Der Geistliche hielt 
sowohl beim Auszug aus der 
Kapelle wie auch bei der Auf-
stellung in der Kirche eine ent-
sprechende Ansprache, in der 
er den Schritt begründete und 
zu vertrauensvoller Verehrung 
des Heiligen ermunterte.

Nach einigen Wochen stand 
eines Morgens der verschwun-
dene St. Laurentius (er hatte 
„Füße bekommen“, meinten 
manche) wieder vor der Kapel-
lentür. – Die Täter hatten jeden-
falls ihren Zweck erreicht.“

� Pfarrgedenkbuch
� Eschringen, S.67,68
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Wie in der letzten Ausgabe 
berichtet, fand der virtuelle 
Verbandstag des Saarländi-
schen Fußballverbands am 9. 
Juni statt. Auf diesem wurden 
die Entscheidungen der Verei-
ne in Form eines Stufenplans 
getroffen. Anschließend gebe 
ich Ihnen einen Überblick über 
die Beschlussfassungen, die für 
unseren Verein von Bedeutung 
sind: 

1. �Die nachfolgenden Entschei-
de gelten für alle Spielbetrie-
be (Aktive Frauen und Män-
ner, AH, Jugend)

2. �Die Saison 2019/20 wird be-
endet.

3. �Die Saison 2019/20 wird mit 
Stand 8. März 2020 abgebro-
chen.

4. �Zur Ermittlung des Tabellen-
stands wird die Quotienten-
regelung angewandt (Anzahl 
der erzielten Punkte geteilt 
durch die Anzahl der gespiel-
ten Spiele). 

5. �Der Erstplatzierte steigt auf. 
Umgelegt auf unsere Spiel-
klassen heißt das, dass in 
der Bezirksliga Saarbrücken 
der 1. FC Saarbrücken II, in 
der Kreisliga A Saarbrücken 
die DJK Püttlingen II aufstei-
gen. DJK Püttlingen II darf 
aber nicht aufsteigen, da 

die 1. Mannschaft in der da-
rüberliegenden Bezirksliga 
spielt. In der Kreisliga A Saar-
brücken steigt somit keine 
Mannschaft auf.

6. �Die Zweiplatzierten steigen 
weder direkt auf, noch füh-
ren sie eine Relegationsrun-
de durch. Dies trifft somit 
auch auf Herrensohr II in der 
Bezirksliga Saarbrücken und 
Riegelsberg III in der Kreisli-
ga A Saarbrücken zu, die der 
jeweiligen Klasse zugehörig 
bleiben.

7. �Es soll Absteiger geben.
8. �Der jeweilige Tabellenletzte 

soll absteigen. Dies ist in der 
Bezirksliga Saarbrücken Tür-
kiyem Sulzbach und in der 
Kreisliga A Türkiyem Sulz-
bach II.

9. �Bei einer erneuten pandemie-
bedingten Beeinflussung des 
Spielbetriebs erhält der Saar-
ländische Fußballverband 
die Möglichkeit, die Spielord-
nung zu ändern, ohne dass 
ein weiterer außerordentli-
cher Verbandstag dafür ein-
berufen werden muss.

Für den TuS Eschringen bleibt 
alles wie bisher, d. h. in der Sai-
son 2020/21 wird die 1. Mann-
schaft in der Bezirksliga Saar-
brücken, die 2. Mannschaft in 
der Kreisliga A Saarbrücken an-
treten. Wann diese Runde star-
ten wird, ist momentan noch 
nicht festgelegt. Avisiert ist der 
Monat September. 

Der Trainingsbetrieb der ak-
tiven Fußballer findet in der 
Sommerpause freitags, ab 19:00 
Uhr, statt. Er dient lediglich 
dazu, über die Sommermona-
te nicht ganz einzurosten und 
Spaß mit dem Ball am Fuß zu 
haben. Umkleiden und Duschen 
dürfen seit der 25. KW unter 
Einhaltung der Abstands- und 
Hygieneregeln wieder genutzt 
werden. Wer Lust und Laune 
hat ist herzlich eingeladen.

Der Fortgang des Trainings-
betriebs der Minis wird in der 

1. Vorstandssitzung nach der 
pandemiebedingten Unterbre-
chung, Ende Juni, thematisiert.

Die Tischtennisabteilung 
nimmt den Trainingsbetrieb in 
der 26. KW wieder auf. Auch 
hier sind die angeordneten Ein-
schränkungen zu beachten. Die 
Einheiten finden jeweils mon-
tags und mittwochs, ab 19:00 
Uhr, statt. Auch hier sind sie zu 
einem Schnuppertraining gerne 
eingeladen. Über den Abbruch 
der Saison 2019/20 habe ich be-
reits berichtet. Wann der Spiel-
betrieb der Saison 2020/21 auf-
genommen werden kann, steht 
auch ebenso noch in den Ster-
nen. Die für März anberaumte 
Jahreshauptversammlung des 
TuS wird nachgeholt, sobald 
wir die Erlaubnis der Behörden 
haben. Die Einladung wird sich 
zum entsprechenden Zeitpunkt 
in einer der nächsten Home-
Pages wiederfinden. Da aktive 
ehrenamtliche Helfer*innen 
immer rarer werden, freuen wir 
uns über Jede und Jeden, der 
sich bereiterklärt, unseren Ver-
ein in seinem sozialen und ge-
sellschaftlichen Engagement zu 
unterstützen. 

Allen Leser*innen wünsche 
ich weiterhin beste Gesundheit.

� Stefan Pönicke 

Wie geht es weiter beim TuS – Teil 2?
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Komm, spiel mit uns
bei der         Ensheim

Pfingstsonntag, 19. Mai 2013,
ab 11 Uhr, rund um das DJK-Haus! Alle Gerichte zum Mitnehmen!

Sommerterrasse mit Platz für ca. 80 Personen.

Speisekarte online unter www.speisekarte24.de

Da Marcello
Pizzeria - Heimservice

Hauptstraße 15, 66130 Eschringen, 
Telefax 8010867

Telefon 06893-70640/41

Anzeige

Öffnungszeiten:tägl. von 11.30 – 14.00 + 17.30 – 23.30 UhrDienstag Ruhetag außer an Feiertagen!Wir nehmen Bestellungen ab 10.30 Uhrentgegen!

Ganz langsam kehrt die Ge-
sellschaft und auch die Pfarr-
gemeinde zum normalen Leben 
zurück. Seit Mitte Juni feiern 
wir wieder jeden Dienstag um 
18 Uhr die Werktagsmesse in 
der Kirche. Weiterhin gelten die 
Schutzmaßnahmen gegen das 
Corona-Virus:

Wer an Gottesdiensten teil-
nehmen möchte, muss seinen 
Namen und seine Adresse an-
geben, damit eine eventuelle 
Infektionskette zurückverfolgt 
werden kann. Dies ist im Pfarr-
büro telefonisch oder per Mail 
möglich. Diese Anmeldung gilt 
für alle weiteren Gottesdiens-
te. Ihre Kontaktdaten werden 
aufgenommen und 14 Tage 
aufbewahrt, um ggf. eine Infek-
tionskette zurückzuverfolgen. 
Am Eingang der Kirche wird 
auf einer Liste kontrolliert, wer 
sich angemeldet hat. Ein spon-
taner Besuch des Gottesdiens-
te ist auch möglich, die Daten 

müssen aber vor Beginn der 
Messe angegeben werden. Wer 
Symptome einer Atemwegser-
krankung oder Fieber aufweist, 
darf nich teilnehmen. Weiterhin 
sind alle Gläubigen von ihrer 
Sonntagspflicht entbunden. Ein 
Empfangsdienst sorgt für den 
Einlass der Berechtigten und 
dafür, dass die Regeln eingehal-
ten werden. An den Eingängen 
müssen die Hände desinfiziert 
werden. Dafür stehen Spender 
mit Desinfektionsmittel bereit. 
Es ist ein Mund-Nasen-Schutz 
beim Betreten und Verlassen 
der Kirche, beim Kommuni-
onempfang und beim Singen zu 
tragen. Die Kirchenbänke sind 
so zu besetzen, dass ein Min-
destabstand zwischen den ein-
zelnen Personen gewährleistet 
ist. Die Empore darf nicht betre-
ten werden.

Auch Hochzeiten und Taufen 
sind wieder möglich. Bitte in-
formieren Sie sich im Pfarrbü-

ro. Über weitere Termine auch 
in den anderen Gemeinden der 
Pfarrei informieren Sie sich bitte 
in der Gottesdienstordnung, die 
in der Kirche ausliegt, und auf 
der Internetseite www.heilige-
veronika.de der Pfarrei einseh-
bar ist. 

Das zentrale Pfarrbüro in Ens
heim ist weiterhin für den Pu-
blikumsverkehr geschlossen. 
Während der Bürozeiten ist es 
telefonisch oder per Mail er-
reichbar. 

Bürozeiten: Montag, Mitt-
woch und Freitag von 9 bis 12 
Uhr, Dienstag und Donners-
tag von 15 bis 17 Uhr. Telefon: 
06893/2237, Mail: pfarramt.Ens-
heim@bistum-speyer.de

Unser Pfarrer Stephan Meßner 
meldet sich regelmäßig auf dem 
YouTube-Kanal „Pfarrei Heilige 
Veronika“.

Wir wünschen allen Lesern 
Kraft, Mut und Gottes Segen in 
dieser schwierigen Zeit.

Gemeinde St. Laurentius

Werktags wieder Gottesdienste



Seite 6 Die EschringerHome-Pages

Anzeige

Yoga-Unterricht in Saarbrücken-Brebach
Wohltuende Körper- und Atemübungen spenden Ihnen Kraft, 

wirken regenerierend und entspannend.

Freitag, 16:15 – 17:45 Uhr (Fortgeschrittene)
Freitag, 18:15 – 19:45 Uhr (Anfänger & Mittelstufe)

Fortlaufender Unterricht. 4 Termine 52,– / 6 Termine 78,–
Einstieg jederzeit. Bitte vereinbaren Sie einen Schnuppertermin.

Kursort:
Tai Chi Schule GUANYIN, Saarbrücker Str. 78, 66130 Saarbrücken-Brebach

In dem über 100 m² großen, gut gelüfteten Übungsraum werden alle vorgeschriebenen  
Maßnahmen zum Schutz vor Corona eingehalten.

Kursleitung & Anmeldung

Heidrun Arnold – Yogalehrerin
Tel: 0681 5959 0853 · kontakt@hearyoga.de · www.hearyoga.de

Vor einigen Jahren gab es im 
Dorfgemeinschaftshaus diverse 
Kurse, u. a. zur Wirbelsäulen-
gymnastik und Entspannung. 
Nun möchte die AG solche 
Übungskurse wieder aufgrei-
fen und in kleinem Rahmen 
– an den Vorgaben der COVID 
19-Schutzmaßnahmen orien-
tiert – für einen begrenzten 
TeilnehmerInnenkreis einen 
Kurs anbieten, der etwas aus 
dem Rahmen fällt. 

Wer sich schon immer mal 
mit seiner Stimme und deren 
Klang auseinandersetzen woll-
te, der hat gegebenenfalls ab 
September 2020 die Gelegen-
heit dazu. Yasmina Schmitt, 
Atem-, Sprech- und Stimmleh-

rerin möchte, jeweils montags, 
für eine Kleingruppe Sprech-
training, Stimmbildung und 
Gesangsunterricht anbieten, 
und zwar für jung und alt. Im 
Sprechtraining soll u.a. ver-
mittelt werden, wie deutliches 
Sprechen möglich ist ohne sich 
dabei anzuspannen. Die Ge-
sangsübungen richten sich be-
sonders an Anfänger, die Angst 
davor haben zu singen, denn 
alte Mantras wie „Ich kann 
nicht singen“ möchte die ge-
bürtige Eschringerin Yasmina 
Schmitt durchbrechen. Ihr Cre-
do: Jeder Mensch kann singen 
lernen in seinem Rahmen, an-
gelehnt an seine anatomischen 
Gegebenheiten. Der spezifische 

Klang der eigenen Stimme kann 
zwar nur begrenzt „bearbeitet“ 
werden, trotzdem lässt sich mit 
verschiedenen Übungen noch 
einiges aus der Stimme raus-
holen. Frau Schmitt hat selbst 
eine musikalische Ader, spielt 
Querflöte, Gitarre und Klavier, 
das heißt, sie kann mit Akkor-
den eben auch den Gesang be-
gleiten. 

2010 begann Yasmina Schmitt 
ihre Ausbildung zur Atem-, 
Stimm- und Sprechlehrerin in 
Bad Nenndorf, nahe Hannover. 
Drei Jahre verbrachte sie da-
mit, die Wechselwirkungen von 
Körper, Stimme und Atmung 
kennen zu lernen und selbst zu 
erfahren. Auch nach dem Ende 

Deine Stimme kann mehr:
mehrteiliger Kurs mit Sprechtraining  

und Gesangsunterricht geplant
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Kiefernweg 14 · 66399 Mandelbachtal-Ormesheim · 0 68 93 / 84 91 309 
info@mh-cosmetic.de · www.mh-cosmetic.de · Termine nach Vereinbarung

•  Dermazeutische 
Gesichtsbehandlungen

• Apparative Kosmetik
• Wellnessmassagen
• Fußpfl ege

der Ausbildung bildet sich die 
Trainerin regelmäßig fort (Lo-
gopädie im Gesang, Störung 
der Sängerstimme, Estill Voice 
Training). Hauptberuflich thera-
piert Frau Schmitt die gängigen 
Störungsbilder der Logopädie 
als Mitarbeiterin in einer Pra-
xis in Kirkel. Da sind auch im-
mer Stimmpatienten dabei, z. 
B. Lehrer, denen die Stimme im 

Unterricht versagt. Ihre Leiden-
schaft ist es, dem Menschen 
Wege aufzuzeigen, wie man 
langfristig mühelos angemes-
sen mit sich und seiner Stimme 
umgeht. 

Um im Vorfeld ausloten zu 
können, ob grundsätzlich Inte-
resse an diesem Unterrichtsan-
gebot besteht, rufen Sie gerne 
an unter: 0151-21595577 oder 

nehmen Sie Kontakt auf per 
Mail: info@stimmeschmiede.de    
www.stimmeschmiede.de/

Die Kurseinheiten (jeweils 60 
Minuten) sollen montags statt-
finden, und zwar in einer Klein-
gruppe mit maximal 5 Teilneh-
merInnen. 

Die Kursgebühr steht noch 
nicht fest.

� (red.)

Der Obst- und Gartenbau-
verein Ensheim nimmt wieder 
Kirschen zur Schnapsherstel-
lung entgegen. Wir würden uns 
freuen, wenn wir auch dieses 
Jahr wieder für die Eschringer 
Schnaps brennen dürften. Die 
Brennerei ist hierfür samstags 

von 11.00 bis 12.00 Uhr geöff-
net. Abgabeort ist wie immer 
die Brennerei am Hämelbrun-
nen, Heimelstraße 10a, 66131 
Ensheim. Bitte denken Sie da-
ran, dass das Obst reif sein 
muss. Bitte beachten Sie bei der 
Abgabe die derzeitig gültigen 

Hygiene- und Abstandsregeln! 
Das Vereinsbüro in der Heimel-
straße 16b ist samstags von 11 
bis 12 Uhr unter der Telefon-
nummer 06893 2372 erreichbar, 
E-Mail: info@ogv-ensheim.de.

� Obst- und Gartenbauverein 
� Ensheim 1905 e. V.

Obst- und Gartenbauverein Ensheim 1905 e.V.

Annahme von Kirschen  
zur Schnapsherstellung
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Vor Corona hatten wir gehofft, 
dass Pfarrer Dr. Augustin Kanu 
auch in diesem Jahr anlässlich 
seiner Sommervertretung wie-
der von Nigeria zu uns kommen 
kann. Leider, so schrieb er, wird 
das aufgrund der strengen Aus-
gangsbestimmungen bei ihm 
und dem erforderlichen Visum 
nicht möglich sein. Gerne hät-
te er zusammen mit uns am 27. 
Juli sein 40. Priesterjubiläum 
gefeiert. Er möchte aber alle, 
die ihn kennen und in den letz-
ten Jahren so großzügig unter-
stützt haben, herzlich grüßen 
und hofft im nächsten Jahr wie-
der kommen zu können. Pfarrer 
Kanu nutzt seinen Aufenthalt in 
Deutschland, um auf sein Kin-
der- und Jugendprojekt hinzu-
weisen, das er betreut. So hatte 
er beim Afrikaabend ganz viele 
Bilder mitgebracht, zu denen er 
die entsprechenden Geschich-
ten erzählte und die Besucher 
auf den neuesten Stand seines 
Hilfsprojektes YOC in Umuahia, 
der Hauptstadt des nigeriani-
schen Bundesstaates Abia im 
Süden des Landes, gebracht. 
YOC steht für Young Orientati-

on Center und ist ein von ihm 
gegründetes Hilfsprojekt. Mit 
diesem Projekt werden Jugend-
liche von der Straße genommen 
und ausgebildet. Eine Ausbil-
dung ist in einem der folgen-
den 5 Bereiche möglich: Küche, 
Computer, Friseur, Schneiderei 
und Ackerbau. Wobei Küche 
nicht nur kochen, sondern al-
les ums Essen beinhaltet. Zum 
Beispiel auch servieren etc. Mit 
Ackerbau ist sowohl die Ar-
beit auf dem Feld, als auch die 
Weiterverarbeitung der Ernte 
gemeint. Hierbei geht es vor al-
lem um den Anbau von Maniok. 
Maniok ist vergleichbar mit der 
Kartoffel bei uns. Maniok wird 
aber auch zu Mehl weiterverar-
beitet und ist eins der Grund-
nahrungsmittel dort.

Um ihn darin auch in diesem 
Jahr zu unterstützen, können 
Sie eine Online-Spende direkt 
über das Kindermissionswerk 
in Aachen tätigen. Bis zu 200 € 
wird der Kontoauszug als Spen-
denquittung anerkannt. Bei: 
Kindermissionswerk Aachen, 
Pax-Bank eG, IBAN: DE 95 3706 
0193 0000 0010 31, BIC: GE-

NODED1PAX, Projektnummer: 
W040141017 (Pfarrer Augustin 
Kanu). Homepage: www.stern-
singer.de. Oder am Sonntag, 
dem 26. Juli, wird die Kollekte 
in unseren Kirchen für dieses 
Projekt sein. Allen Spender/in-
nen jetzt schon ein herzliches 
Dankeschön!� (uk)

Unser „Sommerpfarrer“ Dr. Augustin 
Kanu feiert sein 40. Priesterjubiläum

Anzeige



Die EschringerHome-Pages Seite 9

Anzeige

Alle Jahre wieder: Vor allem in 
den heißen Sommermonaten Juli 
und August ist in Deutschland 
die Gefahr für einen Wald- oder 
Flächenbrand besonders hoch. 
Aber bereits ab März steigt die 
Waldbrandgefahr. Daher stellt 
der Deutsche Wetterdienst von 
März bis Oktober täglich ak-
tualisierte Prognosen über die 
Waldbrandgefahr in Deutsch-
land bereit. Der sogenannte 
Waldbrandgefahrenindex dient 
den verantwortlichen Landes-
behörden zur Einschätzung des 
Risikos und zur Herausgabe 
von Warnungen. Waldbrände 
entstehen zumeist aufgrund 
unachtsamen und fahrlässigen 
Verhaltens und lassen sich in 
der Regel vermeiden. Oft reicht 
bereits ein kleiner Funke aus, 

um einen Flächenbrand zu ent-
fachen. 

Die Freiwillige Feuerwehr 
Eschringen bittet daher auf Fol-
gendes zu achten: 
• �Entzünden Sie kein offenes 

Feuer im Wald oder in Waldnä-
he, außer an hierzu ausdrück-
lich ausgewiesenen Grillplät-
zen. 

• �Beachten Sie das von März bis 
Oktober geltende Rauchver-
bot im Wald und werfen Sie 
auch keine brennenden Ziga-
retten und Gegenstände aus 
dem fahrenden Auto. 

• �Lassen Sie keine Flaschen 
oder Glasscherben im Wald 
zurück. Durch den Brennglas-
effekt kann es hier zur Brand-
entstehung kommen. 

• �Parken Sie Ihr Fahrzeug nicht 

auf Waldwegen oder auf tro-
ckenen Grasflächen. Vom hei-
ßen Auspuff bzw. dem Kata-
lysator geht eine erhebliche 
Brandgefahr aus. 
Helfen Sie mit, Wald- und Wie-

senbrände zu verhindern. Soll-
ten Sie einen Brand entdecken, 
informieren Sie umgehend die 
Feuerwehr unter dem Notruf 
112. � Ihre Freiwillige  
� Feuerwehr Eschringen 

Die Freiwillige Feuerwehr Eschringen informiert: 

Waldbrandgefahr
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„Lügenmärchen gehören zu 
den beliebtesten Märchen in 
der Märchenliteratur und auch 
in den modernen Kunstmär-
chen“, so Gunter Altenkirch 
in seiner Sammlung „Saarlän-
dische Märchen“. Die Begeis-
terung für die Lügenmärchen 
rührt aus der schnellen Wand-
lung ihrer Inhalte. Noch immer 
machen sie nicht nur Kindern 
großen Spaß. Besonders, weil 
den Erzählungen stets wieder 
neue oder veränderte Lügen 
hinzugefügt werden konnten. 
Oft sind die Lügen ganz einfach 
zu durchschauen, doch in ihrer 
offenkundigen Widersprüch-
lichkeit liegt ihr Charme, und 
ihr Einfallsreichtum verblüfft al-
lemal auf‘s Neue. Eine Zeitzeu-
gin berichtet Gunter Altenkirch 
aus ihren Erlebnissen:

„...Einmal hat sie (gemeint 
war die Lehrerin aus der Volks-
schule) uns das Märchen von 
den drei Jägern vorgelesen. Das 
war für uns Kinder sehr lustig, 
weil es ein Lügenmärchen war 
und wir haben es uns bei der 
Arbeit oder im Bette auch wei-
tererzählt...“

Das Märchen geht so:
Da waren mal drei Jäger. Der 

eine war blind, der andere lahm 
und der dritte war ganz na-

ckisch. Die sind oben auf den 
Berg auf die Jagd gegangen. 
Auf einmal schoß ganz langsam 
ein totgeschoßner Hase um 
die Ecke. Da nahm der Blinde 
schnell sein Gewehr auf den 
Rücken, zielte und schoß den 
Hasen mit einem Schuß tot. 
Da sagte er zu dem Lahmen: 
„Dau beschd dran, laaf unn hol-
len dabba, bevor der anna Has 
kummt unn denne uffrißt.“

Da rannte der Lahme, was das 
Zeug hielt, hob blitzschnell be-
dacht den Hasen auf und brach-
te ihn zu dem Nackischen und 
sagt zu dem: „Dau muschden 
instegge, Eich hann kään Sack 
debie.“ Da hat ihn der Nacki-
sche in seinen Buxensack ge-
steckt.

Danach sind sie schnell auf 
dem Fahrrad heim geflogen, 
haben den Has‘ auf den Nacht-
tisch gelegt und haben ihn da 
mit einem großen scharfen Löf-
fel ausgenommen. Als der Blin-
de den Hasen aufgemacht hat, 
kam ein kleiner Fuchs heraus-
gesprungen. Der hatte den Ha-
sen gefressen und nun sprang 
der auf die Lampe, die gar nicht 
da war. Weil die nicht da war, 
fiel er von der Lampe wieder 
herunter und brach sich das Ge-
nick. Da sagte der Nackische: 
„Was haben wir doch morgen 
für ein Glück mit unserer Jagd 

und da schlug der Lahme über 
seinem Kopf beide Hände zu-
sammen und hat genau in dem 
Moment eine Taube gefangen, 
die durch das verschlossene 
Fenster gesprungen war. 

Da haben sie den Has‘, den 
Fuchs und die Taube in fri-
schem Brunnenwasser gebra-
ten und haben alles aufgeges-
sen. Die Reste haben sie in den 
Keller gebracht. Davon haben 
sie noch sieben Wochen lang 
fröhlich leben können.“ 

� Ausgewählt von WA

Reihe Märchen aus der Region: Lügenmärchen

Liebe Gemeinde, seit langer 
Zeit konnten wir vergangenen 
Sonntag beim Gottesdienst am 
Ommersheimer Gangelbrunnen 
einen ökumenischen Gottes-
dienst mit richtig vielen feiern! 
Es war sehr bewegend, mitei-
nander in der schönen Natur 
des Mandelbachtales das Aga-
pemahl zu feiern, Besinnlich-
es miteinander zu teilen und 
sich über Erlebtes der letzten 
Zeit auszutauschen! Mit mu-
sikalischer Unterstützung des 

„Drehorgelduos“ aus Bliesmen-
gen-Bolchen konnten wir auch 
unsere Kirchenlieder singen – 
vorerst noch auf Abstand und 
mit Mundschutz – aber doch 
genießend. Herzlichen Dank 
noch einmal allen, die diesen 
schönen Gottesdienst im Frei-
en mit ermöglicht haben! Wer 
möchte, kann auch im Nach-
hinein auf Facebook oder per 
Link auf YouTube über unsere 
Homepage mit dabei sein. Die 
Regelung unserer Gottesdiens-

te für die nächste Zeit ist, dass 
wir bei gutem Wetter auf der 
Parkfläche hinter der Ormeshei-
mer Kreuzkirche sein werden 
und wenn Regen absehbar ist, 
wir in unsere Protestantische 
Kirche nach Ensheim „umzie-
hen“. Zudem bringen unsere 
Gottesdienste im Freien eine 
sehr schöne Atmosphäre mit 
sich. Bitte deshalb die jeweils 
aktuellen Mitteilungen im Re-
gionalblatt und auf unserer 
Homepage verfolgen. � (wg)

Prot. Pfarrgemeinde
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Cocooning ist ein neuer Trend. 
Er bezeichnet das Zurückziehen 
aus der bedrohlichen und kom-
plex wirkenden Umwelt in das 
eigene Zuhause. Man schafft 
sich einen eigenen Kokon. Ei-
gentlich genau das, was wir 
in diesem Sommer brauchen. 
Keine überfüllten Strände, kein 
voller Flughafen, kein enges Re-
staurant. Wir genießen im eige-
ner Garten oder auf dem Balkon 
unsere Gemütlichkeit im priva-
ten sicheren Umfeld. Zur Aus-
stattung der Wohl-Fühl-Oase 
benötigt man neue Outdoor-Mö-
bel, ein Gartenhaus, Gartenbe-
leuchtung, Tischdekorationen 
und eine passende Technik. 
Denn der Sommer 2020 zuhause 
soll einfach perfekt werden.

Welche technischen Geräte 
sollten auf keinen Fall fehlen?

• �Wenn wir nach Hause kom-
men und unseren neuen Be-
reich betreten benötigen wir 
einen Kühlschrank, denn das 
erste ist das kühle Getränk, 
auf das wir garantiert nicht 
verzichten wollen. Außerdem 
soll das Grillgut kühl bleiben 
bis es gebraucht wird.

• �Zum Grillen braucht man auch 
einen Grill, damit Steaks oder 
Würste bald auf unserem 
Tisch landen können. Dazu 
gibt es Elektrogeräte oder 
auch Profi-Grills.

• �Um Rezepte auf dem Tab-
let oder dem Smartphone zu 
sehen wird ein ordentliches 
WLAN benötigt, welches mit 
Repeater oder Powerline her-
gestellt werden kann.

• �Sobald das Netz steht ist die 
Voraussetzung für ein Inter-

netradio geschaffen, welches 
erst mit Power und später am 
Abend mit sanften Tönen da-
herkommt.

• �Nach dem Essen sollte ein 
Espresso oder ein Kaffee das 
Ganze abrunden, dazu gibt es 
tolle Kaffeevollautomaten.

• �Zur Entspannung eignet sich 
später auch ein Filmabend, 
wofür vorab eine kleine Sat-
Antenne montiert wurde und 
ein Fernseher von klein bis 
zum Autokino-Feeling aufge-
stellt wurde.

• �Und sollte man mal nicht 
Summer Cocooning betreiben 
passen die Überwachungs-
kameras auf ihre neue Wohl-
Fühl-Oase auf.  
Sommer Cocooning 2020 – 

auch zuhause kann man es sich 
schön machen� (sv)

Summer Cocooning 

Urlaub zuhause neu entdecken
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